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Zusammenfassung / Abstract 1 

Zusammenfassung  
 

Pappeln und andere schnellwachsende Baumarten in Deutschland: Bericht der nationalen 
Pappelkommission. Fortschrittsbericht 2016 - 2019  

Alle vier Jahre berichten die Nationalen Pappelkommissionen über den Fortschritt der 
Internationalen Pappelkommission IPC, ist eine der ältesten, festverankerten Organisationen der 
FAO (Organisation für Ernährung und Landwirtschaft der Vereinten Nationen). Die Berichte 
werden gesammelt und zur 26. Tagung der Internationalen Pappelkommission in Rom im 
Oktober 2020 veröffentlicht. Für Deutschland stellt das Thünen-Institut für Forstgenetik im 
Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft den Bericht zusammen.  

Mit der Reform der Pappelkommission wurde in der Berichtsperiode das Baumartenspektrum auf 
schnellwachsende Baumarten erweitert. Deutschland hat sich entschieden neben Pappeln und 
Weiden vorerst die Hybridlärche und die Robinie neu aufzunehmen.  

Anhand der Zahlen aus der Bundeswaldinventur (2012) lässt sich die Fläche mit 
schnellwachsenden Baumarten wie folgt schätzen: Pappeln 147.000 ha (ca. 17.000 ha natürlich 
verjüngt und 130.000 ha gepflanzt), Weiden 75.000 ha (natürlich verjüngt), Hybridlärche 3.000 ha 
(gepflanzt) und Robinie 42.000 ha (gepflanzt).  

Der aktuelle Anbau von Pappeln und Weiden beschränkt sich weitgehend auf 
Kurzumtriebsplantagen. Dafür verantwortliche Faktoren sind attraktive Alternativkulturen, 
insbesondere Maisanbau für Biogas, verbunden mit dem weitgehenden Verbot der Umwandlung 
von Grünland sowie mangelnde Impulse aus der auf EU-Ebene 2014 beschlossenen Greening-
Verordnung. Die gesamte Kurzumtriebsplantagenfläche stagniert in Deutschland derzeit bei 
7.000 Hektar.  

Im Berichtszeitraum wurden 2 Pappelklone in der Kategorie „Geprüft“ zugelassen.13 weitere 
Pappelklone wurden auf Grund ihrer signifikanten Überlegenheit bei dem Merkmal Biomasse zur 
vorläufigen Zulassung für den Verwendungszweck Biomasseproduktion im Kurzumtrieb 
vorgeschlagen. Weiterhin erfolgte die Empfehlung zur Zulassung von Familieneltern für die 
Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut von 2 Populus tremula-Kombinationen.  

Dreizehn Forschungsprojekte und zehn Verbundprojekte (mit zusammen 33 Einzelvorhaben) 
wurden durch Drittmittel an 22 Institutionen in Deutschland zur Genetik und Züchtung, Anbau, 
Physiologie, Resistenzen von Pappeln, Weiden sowie Ernte und Verwertung ihres Holzes 
gefördert. 90 Veröffentlichungen sind im Bericht erfasst.  

 

Schlüsselworte: Pappel, Populus, Weide, Salix, Hybridlärche, Larix × eurolepis, Robinie, Robinia 
pseudoacacia, Anbaufläche, Kurzumtriebsplantage, forstliches Vermehrungsgut, 
Forschungsprojekte, Veröffentlichung  
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Abstract  

 

Poplars and other Fast-Growing Trees in Germany: Report of the National Poplar Commission. 
Progress report 2016 - 2019 

Every four years, the National Poplar Commissions report on the progress of the International 
Poplar Commission IPC, one of the oldest, firmly established organizations of the FAO 
(Organization for Food and Agriculture of the United Nations). The reports will be collected and 
published for the 26th session of the International Poplar Commission in Rome in October 2020. 
For Germany, the Thünen Institute for Forest Genetics is compiling the report on behalf of the 
Federal Ministry of Food and Agriculture.  

With the reform of the poplar commission, the range of tree species was expanded to include 
fast-growing tree species in the reporting period. In addition to poplars and willows, Germany 
has decided to add hybrid larch and black locust for the time being.  

Based on the numbers from the Federal Forest Inventory (2012), the area with fast growing trees 
can be estimated as follows: poplars 147,000 ha (approx. 17,000 ha natural regenerated and 
130,000 ha planted), willows 75,000 ha (natural regenerated), hybrid larch 3,000 ha (planted), 
and black locust 42,000 ha (planted).  

The current cultivation of poplars and willows is largely limited to short rotation coppice 
plantations (SRC). Several factors are responsible for this: attractive alternative crops, in 
particular maize cultivation for biogas, combined with the extensive ban on the conversion of 
grassland as well as a lack of impetus from the Greening Regulation passed at EU level in 2014. 
The total SRC surface in Germany is currently stagnating at 7,000 hectares.  

During the reporting period, two poplar clones were approved in the category "tested". 13 
further poplar clones were proposed for preliminary approval for the use of biomass production 
in short rotation due to their significant superiority in the biomass characteristic. Furthermore, 
the recommendation was made to approve of family parents for the production of forest 
reproductive material from 2 Populus tremula combinations was made.  

A total of 13 research projects and ten joint research projects (with together 33 projects), carried 
out at 22 institutions on genetics and breeding, cultivation, physiology, resistance of poplars and 
willows as well as wood utilisation were funded by third parties and have been included in the 
report. Also, 90 publications are listed in the report.  

 

Key words: poplar, Populus, willow, Salix, hybrid larch, Larix × eurolepis, black locust, Robinia 
pseudoacacia, cultivated area, short rotation coppice, forest reproductive material, research 
projects, publication  
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I. POLITIK UND RECHTLICHER RAHMEN  

Politik  
In Deutschland ist der Wald ein prägender Teil der Kulturlandschaft. Die Waldfläche beträgt etwa 
11,4 Mio. Hektar, das sind 32 Prozent der Landfläche. Die Forstwirtschaft steuert die 
Waldentwicklung und sichert damit die unverzichtbaren Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktionen 
des Waldes, die weit über die Holzproduktion hinausgehen. Die Wälder in Deutschland erfüllen 
vielfältige Funktionen gleichzeitig und auf der gleichen Fläche. Die Forstwirtschaft in Deutschland 
ist nachhaltig und multifunktional. Im Bundeswaldgesetz ist geregelt, dass der Wald zu erhalten, 
erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemäße Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern 
ist.  

Die Baumartenzusammensetzung unserer Wälder ist im Wandel. Der Waldumbau hin zu mehr 
Laubholz ist waldbaulich und ökologisch erwünscht, technologisch aber insbesondere für die 
etablierte und auf Nadelholz ausgerichtete Sägeindustrie eine Herausforderung. Wie andere 
Wirtschaftszweige unterliegen auch die Forstwirtschaft und die Forstpflanzenzüchtung 
Zeitströmungen.  

Die Wellen, die die Forstpflanzenzüchtung durchlaufen hat, werden in der Pappelzüchtung 
besonders deutlich. In den 1950er Jahren boomte die Nachfrage nach schnellwachsenden 
Baumarten, um den Holzbedarf zu decken. Allerdings brach diese Mitte der 1970er mit Auflösung 
des Pappelvereins  in sich zusammen. Zehn Jahre später setzte eine neue Welle ein, als es darum 
ging, Holz im Kurzumtrieb auf aus der Nahrungsmittelproduktion ausscheidenden 
landwirtschaftlichen Flächen zu produzieren. Mitte der 1990er Jahre ebbte sie jedoch schon 
wieder ab. Mit dem Ruf nach Holz aus Kurzumtriebsplantagen als regenerativen Energierohstoff 
erfuhr die Pappelzüchtung 2008 in Deutschland eine Renaissance. Kurzfristig sollten wüchsige 
Pappelklone und -nachkommenschaften bereitgestellt werden. Die zuvor eingestellten 
Zuchtprogramme wurden mit hohem Aufwand wieder aktiviert. Im Rahmen mehrerer 
überwiegend vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)über die 
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) geförderten Projekte (u. a. FastWOOD) 
wurden neue Kreuzungen durchgeführt und mit deren Nachkommenschaften und daraus 
selektierten Klonen Prüfungen angelegt, um Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ bereit zu 
stellen. Es dauerte kein Jahrzehnt, da wurde die Züchtung mit Einstellen der Förderung von 
Kurzumtriebsplantagen erneut beendet. Die Politik hatte zwischenzeitlich auf Biogasanlagen und 
den Rohstoff Mais gesetzt. Die ökologischen Vorzüge von Kurzumtriebsplantagen kamen nicht 
zum Tragen. In der Forstwirtschaft  sind Pappeln weiterhin unbedeutend.  

 

Rechtlicher Rahmen  
Das „Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Förderung der Forstwirtschaft“ 
(Bundeswaldgesetz) ist das wichtigste Instrument zum Schutz der Wälder in Deutschland. Es wird 
durch die Waldgesetze der Länder umgesetzt und ergänzt. In Deutschland stehen alle Wälder 
unter dem Schutz des Bundeswaldgesetzes und der Landeswaldgesetze. Hinzu kommen spezielle 
Regelungen in den Naturschutzgesetzen des Bundes und der Länder. Die Waldgesetze schützen 
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den Wald vor unsachgerechter Behandlung, Übernutzung, Raubbau und Flächenverlust. Sie 
verpflichten die Waldbesitzer, den Wald ordnungsgemäß und nachhaltig zu bewirtschaften und 
kahle Waldflächen wieder aufzuforsten.  

Mit der Änderung des Bundeswaldgesetzes vom 31.07.2010 gelten Kurzumtriebsplantagen und 
Agroforstflächen bundeseinheitlich rechtlich nicht mehr als Wald. Das bedeutet, dass für die 
Anlage von Agrarholzflächen (Kurzumtriebsplantagen und Agroforstflächen) außerhalb des 
Waldes mit einer Umtriebszeit von max. 20 Jahren keine Aufforstungsgenehmigung erforderlich 
ist. Auch kann die Fläche jederzeit wieder für die Produktion von landwirtschaftlichen Produkten 
umgewandelt werde, ohne dass eine Rodungs- oder Umwandelungsgenehmigung erforderlich ist. 
Dieses soll die Anlage von Agrarholzflächen außerhalb des Waldes erleichtern, hat bislang aber 
nicht zu einer vermehrten Anlage derartiger Flächen geführt. Offensichtlich stehen dem andere 
Gründe entgegen (z. B. ungünstige Rahmenbedingungen, verringerte betriebliche Flexibilität der 
Landwirte und hohe Deckungsbeiträge für den Anbau alternativer Agrarprodukte).  

 

Das Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) regelt den Handel mit forstlichem Vermehrungsgut 
(Saat- und Pflanzgut, Pflanzenteile). Es dient der Erhaltung und Verbesserung des Waldes in 
seiner genetischen Vielfalt und soll die Waldbesitzer und den Wald vor der Verwendung von 
ungeeignetem Vermehrungsgut schützen. Die Regelungen des FoVG gelten auch für 
Agraholzflächen, da mit dem Anbau von Baumarten zur Holzproduktion auch auf 
landwirtschaftlichen Nutzflächen ein forstlicher Zweck verfolgt wird.  

Das heißt, dass für die Erzeugung von Vermehrungsgut, die Anlage von Mutterquartieren und die 
Vermarktung die Bestimmungen des FoVG einzuhalten sind. Die Vermarktung von Steckhölzern 
ist nur von nach FoVG angemeldeten Betrieben zulässig. Diese Regelungen dienen dem 
Verbraucherschutz, da z. B. zwischen den einzelnen Pappelklonen große Unterschiede 
hinsichtlich der Wuchsleistung, der Resistenzeigenschaften gegenüber biotischen und abiotischen 
Schadereignissen und der Regenerationsfähigkeit nach einem Rückschnitt bestehen.  

Dem FoVG unterliegen alle Pappeln und die im Folgenden behandelten Baumarten Hybridlärche 
und Robinie, nicht jedoch die Weiden.  

 

Agrarholzflächen sind als beihilfefähige Dauerkulturen eingestuft. Die Möglichkeit der 
Beihilfefähigkeit im Rahmen der Betriebsprämie besteht jedoch nur für bestimmte Gehölzarten 
(BLE 2010). Von den in diesem Bericht behandelten Gehölzarten sind derzeit Pappeln, Weiden 
und Robinie beihilfefähig. In der EU-Agrarförderung wurde 2014 das Greening 
(Direktzahlungsverordnung) eingeführt. Darin ist geregelt, dass die Anlage von 
Kurzumtriebsplantagen als ökologische Vorrangflächen angerechnet werden können, allerdings 
nur mit dem Faktor 0,3. Dabei ist zu berücksichtigen, dass keine mineralischen Düngemittel und 
keine Pflanzenschutzmittel angewendet werden dürfen. Für den Anbau auf ökologischen 
Vorrangflächen sind weniger Baumarten zulässig, als für betriebsprämienfähige 
Kurzumtriebsplantagen grundsätzlich zulässig sind. So sind dies bei den Weiden und Pappeln nur 
bestimmte Arten und Hybriden. Nicht anerkannt werden dagegen Robinien.  
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II. TECHNISCHE INFORMATIONEN  

1. Taxonomie, Nomenklatur und Registrierung  

Taxonomie, Nomenklatur  
Zur Genotypisierung von Pappeln steht ein seit langem etabliertes und standardisiertes Set mit 
18 nuklearen Mikrosatellitenmarkern zur Verfügung. Dieses ist sehr gut geeignet, um sowohl 
Klonidentifizierungen und Abstammungsanalysen durchzuführen als auch taxonomische 
Informationen zu gewinnen. Das Standardmarkerset wurde zur Identifizierung von Zuchtmaterial 
aus Klonarchiven, bei Material von Versuchsflächen sowie aus Samenplantagen eingesetzt und 
diente auch zur Abstammungsanalyse für Kreuzungsnachkommen und für Nachkommen aus 
freier Abblüte.  

Für die Gattung Salix wurden die vorhandenen nSSR-Marker ergänzt und validiert. Somit lassen 
sich weitestgehend die Artzugehörig bestimmen und die Klone identifizieren.  

Zur genetischen Charakterisierung der Lärche werden derzeit 11 Mikrosatelliten-Genorte 
betrachtet. Die hierbei erfasste genetische Variation reicht in der Regel aus, um verschiedenen 
Genotypen zu differenzieren bzw. gleiche Genotypen zu erkennen. Die Zuordnung zu den Arten 
Larix decidua, L. kaempferi und den Hybriden der ersten Generation ist mit hoher Sicherheit 
möglich.  

Für die Robinie steht ein etabliertes Standardset mit 14 Mikrosatellitenmarkern zur Verfügung. 
Damit lassen sich die in Deutschland verwendeten Klone, die eine hohe genetische Variation 
aufweisen, unterscheiden.  

 

Zulassung, Registrierung  
In Deutschland dürfen gem. §4 des Forstvermehrungsgutgesetzes (FoVG) Zulassungen von Klonen 
nur in der Kategorie „Geprüft“ erfolgen. Auch die vegetative Erzeugung von forstlichem 
Vermehrungsgut, das in den Verkehr gebracht werden soll, darf nur von Ausgangsmaterial dieser 
Kategorie erfolgen (§7 FoVG).  

15 Pappelklone wurden auf Grund ihrer signifikanten Überlegenheit bei dem Merkmal Biomasse 
zur auf 10 Jahre befristeten vorläufigen Zulassung als Ausgangsmaterial für die Gewinnung von 
forstlichem Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ für den Verwendungszweck 
Biomasseproduktion im Kurzumtrieb vorgeschlagen (Tabelle 1). Bislang wurden zwei dieser 
Pappelklone zugelassen.  
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Tabelle 1: Zusammenstellung der 15 Pappelklone, die als Ausgangsmaterial zur Erzeugung von forstlichem 
Vermehrungsgut vorgeschlagen wurden  

Klon  (Arbeitsname) Elternarten Klonnummer (Zulassung) 

NW07-197 S  (FastWOOD 1) P. maximowiczii × P. trichocarpa 953 07 

NW07-226 B  (FastWOOD 2) P. maximowiczii × P. trichocarpa 953 08 

NW07-177 T  (FastWOOD 4)  P. trichocarpa  

NW07-204 A  (FastWOOD 5) P. maximowiczii × P. trichocarpa  

NW09-0048 F  Freie Abblüte P. maximowiczii 124/66  

NW09-0064 A  Freie Abblüte P. maximowiczii 124/66  

NW09-0065 B  Freie Abblüte P. maximowiczii 124/66  

NW09-0077 R Freie Abblüte P. maximowiczii 124/66  

NW09-0255C   Freie Abblüte P. maximowiczii 15/65  

NW09-0281H  Freie Abblüte P. maximowiczii 15/65  

NW09-0297C  Freie Abblüte P. maximowiczii 15/65  

NW09-0309S  Freie Abblüte P. maximowiczii 121/66  

NW09-0313W  Freie Abblüte P. maximowiczii 121/66  

NW09-0315Z  Freie Abblüte P. maximowiczii 121/66  

NW09-0364G  Freie Abblüte P. maximowiczii 121/66  

 

Weiterhin befürwortete der Sachverständigenbeirat für die Zulassung von Ausgangsmaterial für 
die Gewinnung von forstlichem Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ eine Verlängerung der 
Zulassung der Pappelklone Max 1, Max 3 und Max 4 (alle P. nigra × P. maximowiczii) um weitere 
10 Jahre.  

Für folgende Familieneltern der P. tremula empfahl der Sachverständigenbeirat für die Zulassung 
von Ausgangsmaterial für die Gewinnung von forstlichem Vermehrungsgut der Kategorie 
„Geprüft“ die vorläufige Zulassung als Ausgangsmaterial für die Gewinnung von forstlichem 
Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ (Tabelle 2). Die Empfehlung erfolgte auf Grund der 
signifikant überlegenen Wuchsleistungen der geprüften Nachkommenschaften bei 
durchschnittlich hohen Überlebensraten.  

 

Tabelle 2: Familieneltern zur Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut von P. tremula-Kombinationen  

Mütterlicher Elter Väterlicher Elter Für die Erzeugung von forstlichem 
Vermehrungsgut der P. tremula-
Kombination 

P. tremula Klon Großdubaru 6 
(Mutterbaum, ZNR 375)  

P. tremula Klon Milstrich 2 
(Vaterbaum, ZNR 97)  

SBS 2011/25 (375×97) 

P. tremula Klon Großdubaru 6 
(Mutterbaum, ZNR 375) 

P. tremula Klon Großdubaru 3 
(Vaterbaum, ZNR 113) 

SBS 2011/27 (375×113) 
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Bislang empfiehlt der gemeinsamen Gutachterausschuss (gGA) bei der Prüfung der Gattung 
Pappel eine Mindestprüfdauer von 10 Jahren. Der Sachverständigenbeirat für die Zulassung von 
Ausgangsmaterial für die Gewinnung von forstlichem Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ 
sieht keinen Bedarf an einer gesonderten Empfehlung für den Kurzumtrieb. Das Instrument der 
vorläufigen Zulassung lässt ausreichend Möglichkeiten für eine Zulassung vor Ablauf von 10 
Jahren.  

Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Bonn, führt das Register der in 
Deutschland von den nach Landesrecht zuständigen Stellen zugelassenen Klonen, Klomischungen 
und Familieneltern der Pappel. Für alle anderen dem FoVG unterliegenden Baumarten führen die 
Länder jeweils eigene Register.  

Eine Liste der Pappelklone, -klonmischungen und -familieneltern kann unter folgendem Link 
heruntergeladen werden: https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Landwirtschaft/Saat-
und-Planzgut/Pappelklone_mischungen.pdf?__blob=publicationFile&v=3  

Eine Übersicht der Pappelmutterquartiere und der zuständigen Landesstellen kann unter 
folgendem Link heruntergeladen werden: https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/ 
Landwirtschaft/Saat-und-Planzgut/Pappelmutterquartiere.pdf?__blob=publicationFile&v=3  

In Tabelle 3 sind für die den FoVG unterliegenden Baumarten (Gattung Populus, Hybridlärche und 
Robinie) das zugelassenen Ausgangsmaterial zur Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut 
zusammengestellt.  

 

Tabelle 3: Zusammenstellung des Ausgangsmaterial zur Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut 
(Anzahl und ha) (Stand: 01.07.2019)  

Baumart 

Kategorie 
Ausgewählt 

Kategorie  
Qualifiziert 

KategorieGeprüft 

Bestände Samen-
plantagen 

Samen-
plantagen 

Klone Klon-
mischungen 

Familien-
eltern 

Populus spp. 30 
(23 ha) 

 1  
(0,1 ha) 

112 9 12 

Larix × eurolepis   5 
(14 ha) 

  1 

Robinia 
pseudoacacia 

37 
(112 ha) 

4 
(2 ha) 

    

 

In Deutschland sind für 69 Pappelklone Mutterquartiere zur Erzeugung von Steckhölzern 
registriert.  

Sortenschutz  

Für einige, der oben genannten Pappelklone wurde beim Gemeinschaftlichen Sortenamt (CPVO) 
in Angers / Frankreich Sortenschutz beantragt. Die Verfahren sind noch nicht abgeschlossen.  
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2. Nutzung und Erhaltung genetischer Ressourcen  

Nutzung genetischer Ressourcen  

Im Rahmen der multifunktionalen Forstwirtschaft erfolgt die nachhaltige Nutzung forstlicher 
Genressourcen zur Erbringung der Nutz-, Schutz- und Erholungsleistung des Waldes. Neben dem 
Standort und der waldbaulichen Behandlung bildet eine möglichst hohe biologische Vielfalt der 
Wälder eine entscheidende Grundlage für ihre Leistungsfähigkeit. Vor allem genetische 
Anpassungsfähigkeit und Angepasstheit gewährleisten eine für alle Nutzungen notwendige 
Stabilität der Wälder, insbesondere sichern sie das Reaktionsvermögen der Wälder durch 
Resistenz gegen biotische und abiotische Schadfaktoren.  

Dem Anbau von Pappeln, Weiden und anderen schnellwachsenden Baumarten kommt dabei 
bislang nur eine untergeordnete Rolle zu. Angesichts der dramatischen Waldschäden durch 
Dürre, Stürme und Käferfraß in den Jahren 2018 und 2019 könnte sich dieses ändern. So ist ein 
Anbau dieser Baumarten im Vorwald möglich, in dessen Schutz die Zielbaumarten eingebracht 
werden und sich entwickeln können. Durch die Nutzung der Vorwaldbaumarten kann der 
Waldbesitzer frühzeitig Erlösen erzielen. Als Vorwaldbaumarten eignen sich besonders 
verschiedene Pappelarten und deren Hybriden sowie Hybridlärchen.  

Insbesondere die Forstpflanzenzüchtung ist auf die Erhaltung und Nutzung forstgenetischer 
Ressourcen und ihrer Vielfalt angewiesen. Ziel der Forstpflanzenzüchtung ist es, Vermehrungsgut 
mit hoher Anpassungsfähigkeit, Wuchsleistung und Qualität zur Verfügung zu stellen. Daneben 
kann durch Züchtung Vermehrungsgut mit speziellen Stabilitäts- und Produktionsmerkmalen für 
die Forstwirtschaft bereitgestellt werden. Im November 2013 wurde die „Strategie zur mittel- 
und langfristigen Versorgung mit hochwertigem forstlichem Vermehrungsgut durch Züchtung in 
Deutschland“ veröffentlicht (LIESEBACH et al. 2013, Thünen Report 7). Die Strategie wurde vor dem 
Hintergrund des prognostizierten Klimawandels angefertigt und umfasst neben den Baumarten 
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Douglasie (Pseudotsuga menziesii), Stiel-Eiche (Quercus 
robur), Trauben-Eiche (Q. petraea), Gewöhnliche Fichte (Picea abies) und Wald-Kiefer (Pinus 
sylvestris) sowie Lärchen (Larix decidua, L. kaempferi) auch Hybridlärchen (L. x eurolepis).  

Die Umsetzung der Züchtungsstrategie erfordert etwa 15 Jahre und wurde mit den vom 
Waldklimafonds geförderten Projekten „FitForClim“ und „AdaptForClim“ begonnen. Im ersten 
Schritt wurden Plusbäume ausgewählt, davon Pfropfreiser geerntet, über Pfropfungen vermehrt 
und zur Sicherung der Genressourcen auf Klonarchiven ausgepflanzt. Danach sollen mit den 
gesicherten Plusbäumen Samenplantagen angelegt werden, die hochwertiges, 
anpassungsfähiges, leistungsstarkes und widerstandsfähiges Forstsaatgut produzieren. Für die 
Verwendung des Pflanzgutes sind baumartenbezogen Verwendungszonen ausgewiesen worden.  

Zur Erzeugung von Energieholz in Kurzumtriebsplantagen (KUP) sind von 2009 bis 2018 in drei 
aufeinanderfolgenden von der FNR geförderten FastWOOD-Projekten geeignete Pappel- und 
Weidenklone gezüchtet und zu deren Prüfung Versuchsflächen angelegt worden. Zwei Klone 
konnten bereits zugelassen werden (s. I.1). Damit steht der Praxis hochwertiges Pflanzgut zur 
Verfügung, das den bisher angebauten Pappelklonen um bis zu 50 % in der Wuchsleistung 
überlegen ist und zudem bessere Resistenzen gegenüber dem Pappelblattrost aufweist. Die 
neugezüchteten Pappelklone werden in Klonarchiven gesichert und in Mutterquartieren 
vermehrt.  
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In den Tabellen 4 und 5 sind die Saatguternten sowie die Anzahl der geworbenen 
Pappelstecklinge im Zeitraum von 2016 bis 2019 zusammengestellt.  

 

Tabelle 4: Saatguternten in 2016-2019  

  Aufkommen an Samen [kg]  Wildlinge [Stück] 

Baumart Erntejahr Kategorie 
Ausgewählt 

Kategorie 
Qualifiziert 

Kategorie 
Geprüft 

Kategorie 
Ausgewählt 

Kategorie 
Geprüft 

Populus spp.       

 2015/16   0,2 4 050  

 2016/17 18   9 820  

 2017/18 2   16 350  

 2018/19 11  3 7 500 2 080 

 2019/lfd. 131     

Larix × eurolepis       

 2015/16   22   

 2016/17   185   

 2017/18      

 2018/19   82   

 2019/lfd.   17   

Robinia pseudoacacia       

 2015/16 538 81    

 2016/17      

 2017/18 0,3     

 2018/19 8,8 816    

 2019/lfd. 593     

 

Tabelle 5: Anzahl erzeugter Pappelstecklinge von 2016-2019  

Baumart  Erntejahr Pflanzen [Stück] 

Populus spp.   

 2015/16 4 740 600 

 2016/17 2 433 531 

 2017/18 1 994 967 

 2018/19 2 238 987 
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Erhaltung genetischer Ressourcen  

Für die Erhaltung und Förderung forstlicher Genressourcen ist die Weitergabe genetischer 
Ressourcen in eine nächste Bestandesgeneration, also die Verjüngung von Beständen, ein 
entscheidender Schritt. Grundsätzlich wichtig ist aus der Perspektive der forstlichen 
Generhaltung, dass vorhandene genetische Ressourcen weitgehend uneingeschränkt und mit 
einem zukunftsfähigen Anpassungspotential in eine nächste Generation übergehen. Dies gilt 
unabhängig davon, ob natürliche oder künstliche Verjüngung stattfindet. Nur im Rahmen 
genetisch fixierter Anpassungen und Anpassungsfähigkeiten vom Samen bis zum Baum kann die 
Leistungserfüllung von und in Wäldern z. B. durch waldbauliche oder betriebswirtschaftliche 
Maßnahmen gesteuert und gesteigert werden. Die Verwendung von forstlichem Vermehrungsgut 
mit seiner ihm immanenten genetischen Information stellt quasi eine Schnittmenge in der 
Betrachtung der forstlichen Praxis einerseits und den Bemühungen um den Erhalt und die 
Förderung forstlicher Genressourcen andererseits dar. Plantagen (KUP) aus einem oder weniger 
Klone stellen hier eine Ausnahme dar. Diese sind auch nur von kurzer Dauer und sind nicht für die 
Reproduktion vorgesehen.  

Im Zuge der Erhaltung forstlicher Genressourcen wurden die Anstrengungen zum Erhalt der 
artreinen Schwarz-Pappel-Reliktbestände (Populus nigra) forstgesetzt. In mehreren 
Bundesländern wurden für die Schwarz-Pappel Sammlungen aufgebaut und ergänzt, die künftig 
als Samenplantage bzw. Mutterquartier genutzt werden sollen. Die Auswahl der Mutterbäume 
wurde mit genetischen Untersuchungen begleitet, um so die Verwendung von artreinem 
Material zu sichern.  

Aufbauend auf einer in Sachsen seit 2005 durchgeführten Erfassung und Dokumentation von 
Vorkommen der Schwarz-Pappel entlang der größeren Flüsse erfolgten im Berichtszeitraum die 
Artbestimmung und Charakterisierung von Beständen der Schwarz-Pappel, deren 
Sämlingsnachkommenschaften und einzelnen Altbäumen mit genetischen 
Untersuchungsmethoden. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen dienten als Grundlage für die 
Bereitstellung von Ausgangsmaterial für die Erzeugung von hochwertigem Vermehrungsgut durch 
vegetative oder generative Vermehrung. Nach Abschluss der Arbeiten stehen mehrere 
zugelassene Erntebestände und ein Mutterquartier mit ca. 300 Schwarz-Pappeln von allen 
größeren Flüssen als Ausgangsmaterial zur Verfügung. Nach Anzucht von Pflanzen wurden seit 
Ende 2014 auf zehn Standorten entlang der Elbe, Mulde und Weißen Elster erste 
Wiedereinbringungsmaßnahmen durchgeführt. 

Durch die enge Zusammenarbeit der Forschungsanstalt für Waldökologie und Forstwirtschaft mit 
der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung in Rheinland-Pfalz gelang es, artenreine Schwarz-
Pappeln für zahlreiche Renaturierungsprojekte bereitzustellen.  
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3. Pflanzengesundheit, Widerstandsfähigkeit gegen Bedrohungen und 
Klimawandel  

 

In den Züchtungsprojekten geht es um die Bereitstellung von hochwertigem, anpassungsfähigem, 
leistungsstarkem und widerstandsfähigem Vermehrungsgut. Ein Krankheitsbefall geht meist mit 
einem schwächeren Wachstum einher, wie dieses beim Rostbefall an Pappeln beobachtet wird.  

Blattroste der Gattung Melampsora zählen zu den wirtschaftlich bedeutendsten Pilzkrankheiten 
bei Pappeln und Weiden. Generell war der Rostbefall im Berichtszeitraum gering. Dennoch 
konnten Befallsunterschiede beobachtet werden. So variierte die Befallsintensität zwischen den 
Jahren und regional. In feuchteren Vegetationsperioden und Regionen war der Befall höher als in 
trockneren. So waren 2016, 2018 und 2019 Jahre mit insgesamt geringem Melampsora-
Befallsdruck, während dieser im Jahr 2017 tendenziell stärker ausgeprägt war. Weiterhin gab es 
auch Unterschiede zwischen Klonen, Nachkommenschaften bzw. Nachkommenschaftsgruppen.  

Es hat sich in den Versuchen bestätigt, dass die Hybriden aus P. tremula × P. tremuloides eine 
hohe Melampsora-Rostresistenz aufweisen. Rostanfällige Nachkommenschaften sollten daher 
nicht für den Erzeugung, Vertrieb und Anbau zugelassen werden, auch wenn diese in den 
Versuchen derzeit noch überleben und ein verhältnismäßig gutes Wachstum zeigen. Weiterhin 
lässt sich so eine Übertragung von Melampsora pinitorqua, dem Erreger des Kieferndrehrosts, auf 
anfällige Kiefernherkünfte vermeiden.  

Eine weitere für Pappeln der Sektion Populus gefährliche Erkrankung ist die 
Triebspitzenkrankheit oder Zweigdürre. Die an Blättern und Zweigen zu beobachtenden 
Symptome werden vom Askomyzeten Venturia macularis verursacht, der unter dem Namen 
seiner Nebenfruchtform Pollaccia radiosa bekannter ist. Im Berichtszeitraum war der Befall 
insgesamt sehr gering. Mit einer gezielten Auswahl weniger anfälliger Nachkommenschaften lässt 
sich das Befallsrisiko reduzieren.  

Der Klimawandel und die damit verbundene Zunahme von Extremereignissen wie Stürme und 
Trockenheit, z. B. in den Jahren 2018 und 2019, sowie dem folgenden Schädlingsbefall (z.B. 
Borkenkäfer) stellen die Baumarten vor neue Herausforderungen.  

Die Trockenjahre 2018 und 2019 haben in Pappelplantagen (KUP) zu deutlichen 
Zuwachsverlusten geführt. In jüngeren Pappelplantagen (KUP) kam es zu höheren Ausfällen. 
Hingegen waren Ausfälle in jungen Versuchsflächen mit Hybridaspen kaum zu verzeichnen.  

Insbesondere im mittleren Deutschland traten größere Ausfälle durch Borkenkäferbefall nach 
Trockenheit in Lärchenbeständen auf. Wobei in den Meldungen nicht zwischen den Lärchenarten 
differenziert wurde.  

Bei den als hitze- und trockenstresstolerant geltenden Robinien sind keine nennenswerten 
Schäden bekannt geworden.  
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4. Nachhaltige Lebensgrundlagen, Landnutzung, Produkte und Bioenergie  

Nachhaltige Lebensgrundlagen, Landnutzung  

In Zusammenhang mit dem Klimawandel steht die eingeleitete Energiewende, die weitere 
Herausforderungen stellt. Mit dem allgemeinen Anstieg der Energiepreise ist gleichlaufend eine 
verstärkte Nachfrage nach Brennholz zu verzeichnen. Holz hat als Wärmequelle beim 
klimaneutralen Heizen an Bedeutung gewonnen. Damit nimmt die Konkurrenz zwischen der 
holzverarbeitende Industrie und er Holznutzung für Energieerzeugung und den Hausbrand zu.  

Auf landwirtschaftlichen (weniger ertragreichen)  utz  chen kann in kurzen Ernteintervallen in 
KUP mit raschwüchsigen Baumarten Energieholz (Hackschnitzel) produziert werden. Dabei stehen 
Baumarten im Fokus, die die Eigenschaft haben nach dem Abernten wieder auszutreiben. Je nach 
Bodenart und Niederschlagsmenge kommen vor allem Pappeln, Weiden und Robinie in Frage. 
Angestrebt ist ein nachhaltiger Holzertrag von 10-12 tatro je Jahr und Hektar.  

So bewirtschaftet die Energy Crops GmbH, ein Unternehmen der Vattenfall-Gruppe, rund 
2 000 ha KUP in Brandenburg und im benachbarten Westpolen. Damit versorgt das  nternehmen 
das  iomasse- eizkra werk   rkisches Viertel in  erlin zu einem  eil mit  rennsto . Darüber 
hinaus bietet Energ  Crops für die Wohnungswirtscha  und andere W rmenutzer eine langfris g 
abgesicherte Brennstoffversorgung an.  Das  nternehmen setzt dabei auf eine enge, langfris g 
angelegte Koopera on mit der regionalen  andwirtscha .  it der Koopera on soll der 
 olzbrennsto  über 20 Jahre und zu klar kalkulierbaren Preisen produziert und anboten werden.  

Die Energy Crops bietet der  andwirtscha  in  eiten schwankender Erzeugerpreise 
Planungssicherheit und eine zus tzliche Perspek ve der nachhal gen  ewirtscha ung sowie der 
Wohnungswirtscha  und anderen W rmenutzern in einer energiewirtscha lich unübersichtlichen 
 eit einen stabilen  ahmen für eine regenera ve W rmeversorgung an.  

 

Produkte und Bioenergie  

Die Nutzung der Pappeln, Weiden, Hybridlächen und Robinien erfolgt bei konventionellen 
Umtriebszeiten nach den üblichen forstlichen Methoden. Die Sortierung erfolgt nach den 
Rechtsvorschriften über gesetzliche Handelsklassen für Rohholz.  

Die in KUP erzeugte Biomasse hat vorwiegend Bedeutung als Festbrennstoff, der vorwiegend als 
Hackschnitzel und in geringem Umfang als Pellets in speziell angepassten Kesselanlagen verfeuert 
wird. Verfahren zur Vergasung der Holzbiomasse (Pyrolyse) oder Verflüssigung für Kraftstoffe 
(Fischer-Tropsch-Verfahren) haben die Praxisreife bisher nicht erreicht.  
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5. Umwelt- und Ökosystemleistungen  

 

Die Waldbewirtschaftung in Deutschland ist im Vergleich zu anderen Landnutzungsformen 
extensiv. Dies unterstützt und bewahrt die lebensraumtypische Vielfalt. Weiden und Robinien 
sowie die meisten Pappeln zeichnen sich mit zunehmendem Alter durch besondere ökologische 
Baummerkmale (z. B. Grobborke, Rindentaschen, Baumhöhlen, Kronentotholz) aus, die 
Lebensraum für zahlreiche Lebewesen sind.  

Die biologische Vielfalt der Wälder steht in Wechselwirkung mit den an die Wälder angrenzenden 
Landschaften und Ökosystemen. Gehölzstrukturen spielen in Agrarlandschaften seit jeher eine 
wichtige Rolle. Auch heute noch übernehmen sie wichtige Funktionen. Sie stellen beispielsweise 
Lebensraum für zahlreiche Arten dar, bieten Windschutz, prägen in unterschiedlicher Weise das 
Landschaftsbild und vernetzen Biotope.  

Agrarholz mit schnellwachsenden Bäumen für die Energiegewinnung hat, insbesondere in 
ausgeräumten Agrarlandschaften, ein großes Potenzial zu einer Bereicherung der strukturellen 
Vielfalt und anderer Lebensraumressourcen und damit der Biodiversität, besonders der von 
Insekten, beizutragen. Das gilt sowohl für Agrarholz in Plantagen als auch in Agroforstsystemen.  

Die Bewirtschaftungsweise einer KUP ist generell extensiv, da sie keinen oder nur geringen 
Düngemi el- und chemischen Pflanzenschutzmitteleinsatz erfordert. Letzterer beschränkt sich in 
der Regel auf die Etablierungsphase. Daraus resultiert eine günstige CO2- ilanz und deutlich 
höhere  iodiversit t als bei vielen anderen  ioenergietr gern.  

 

 

 

III. ALLGEMEINE INFORMATIONEN  

 

1. Verwaltung und Betrieb der nationalen Pappelkommission oder einer 
gleichwertigen Organisation  

 

Vorsitzender der nationalen Pappelkommission ist die Leiterin der Abteilung 5 (Wald, 
Nachhaltigkeit, Nachwachsende Rohstoffe) des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL). Das Sekretariat der nationalen Pappelkommission wird vom 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft geführt.  

Deutschland richtete die gut besuchte Tagung der Internationalen Pappelkommission (IPC) vom 
12. bis 16. September 2016 in Berlin aus.  
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Zwei Vertreter aus Deutschland wurden auf der 25. Sitzung während der Tagung der 
Internationalen Pappelkommission (IPC) in Berlin (12.-16.09.2016) in das Exekutive Komitee der 
IPC gewählt.  

Ein Vertreter hat an den Sitzungen des Exekutive Komitees im Laufe der Periode regelmäßig 
teilgenommen, so an der 49. Sitzung des Exekutive Komitees am 18. Juli 2018 in Rom, der 
außerplanmäßigen Sitzung zur Entscheidung über die IPC-Reform am 19. Juli 2018 in Rom und am 
7. Internationalen Pappel-Symposium vom 28. Oktober bis 4. November 2018 in Buenos Aires, 
Argentinien. Weiterhin hat er an mehreren Telefonkonferenzen und Abstimmungen per E-Mail 
teilgenommen. Auf internationaler Ebene ist Deutschland in die Standardisierung der Erzeugung 
und des Vertriebs von forstlichem Vermehrungsgut bei der OECD aktiv.  

Der andere Vertreter ist zwischenzeitlich in den Ruhestand getreten und ausgeschieden.  
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3. Beziehungen mit anderen Ländern  

Wissenstransfer  

Die Wissenschaftler der Forschungseinrichtungen und Universitäten in Deutschland stehen über 
internationale Tagungen mit den Forschungsinstitutionen im Ausland in regem 
Informationsaustausch.  
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Pflanzenvermehrung  

In Deutschland werden 21 Pappelklone in vitro kultiviert und daraus Pflanzen für Schweden 
erzeugt.  

Transfer von Vermehrungsgut  

In Zusammenarbeit mit dem Pappel-Technologiezentrum der Universität von Talca, Chile wurden 
Steckhölzer für den versuchsweisen Anbau durch den Sperrholzhersteller GARNICA in Spanien 
bereitgestellt.  

Referenzdatenbank  

Im Berichtszeitraum wurden von mehreren Arten und Sorten der Pappel Blattproben 
ausgetauscht, um Referenzdatenbank zur Unterscheidung von Individuen verschiedener 
Sektionen und Arten zu erweitern.  

EUFORGEN/EUFGIS  

Die europäischen Erhaltungsaktivitäen werden im Rahmen des Europäischen Programms für 
forstgenetische Ressourcen (European Forest Genetic Resources Programme - EUFORGEN) 
koordiniert und arbeitsteilig umgesetzt. EUFORGEN hat das Ziel, die Erhaltung und nachhaltige 
Nutzung forstlicher genetischer Ressourcen zum Wohle gegenwärtiger und künftiger 
Generationen zu fördern. Mit dem Europäischen Informationssystem für forstgenetische 
Ressourcen (European Information System on Forest Genetic Resources - EUFGIS) werden 
forstgenetischer Ressourcen im paneuropäischen Raum dokumentiert.  

Für die Auswahl geeigneter Erhaltungsbestände entsprechend der Vorgaben von EUFORGEN sind 
die Bundesländer verantwortlich. Die Meldungen der Erhaltungsbestände erfolgt über den 
Nationalen Fokus Punkt (NFP) der teilnehmenden Länder. Um den unterschiedlichen Vorgaben 
der Bundesländer in Hinsicht auf die Integrität der Daten nachzukommen, können die 
Erhaltungsbestände vom NFP jederzeit aktualisiert oder auch, wenn gewünscht, ohne 
Begründung gelöscht werden. 

Mit Stand Mai 2019 sind in der Datenbank über 3.308 Erhaltungsbestände von 107 Baumarten 
aus 35 Ländern erfasst. Deutschland ist in der Datenbank derzeit mit 131 Erhaltungsbeständen 
verteilt auf 22 Baumarten vertreten. Darunter sind 8 Erhaltungsbeständen der Schwarz-Pappel, 
die sich in drei Bundesländern befinden (Brandenburg: 1; Bayern: 6; Sachsen: 1). Allerdings wird 
die Auswahl der Baumarten und die Ausweisung der Erhaltungsbestände für EUFGIS von den 
Bundesländern unterschiedlich gehandhabt, wodurch die Baumarten unterschiedlich 
repräsentiert sind.  
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GenTree  

Vor dem Hintergrund des Klimawandels und einer sich weiterentwickelnden Nachfrage nach 
Waldprodukten und Waldienstleistungen, ist das Ziel von GenTree, einem Horizon2020 Projekt, 
an dem drei deutsche Partner beteiligt sind (Thünen-Institut für Forstgenetik, Bayerisches Amt 
für Waldgenetik und die PhillipsUniversität Marburg), den europäischen Forstsektor mit besseren 
Fachkenntnissen, Methoden und Werkzeugen für die Bewirtschaftung und nachhaltige Nutzung 
von forstgenetischen Ressourcen in Europa auszustatten.  

GenTree verbessert den Zustand der In-situ- und Ex-situ-Erhaltung von forstgenetischen 
Ressourcen und unterstützt die Ausweisung, Erhaltung, Charakterisierung, Bewertung und 
Nutzung von wichtigen forstgenetischen Ressourcen in der Züchtung und forstlicher Praxis sowie 
in der Politik. Das Projekt beabsichtigt zudem, das Management von bestehenden Sammlungen 
genetischer Ressourcen und Fachdatenbanken zu vereinheitlichen, zu rationalisieren und zu 
verbessern. Außerdem wird die europäische Strategie zur Zusammenarbeit in der Forschung und 
Entwicklung gestärkt.  

Das Projekt entwickelt neue Strategien zur dynamischen Erhaltung forstgenetischer Ressourcen 
in Europa. Diese basieren auf einer verbesserten phänotypischen und genotypischen 
Charakterisierung wichtiger europäischer Baumarten (darunter die Schwarz-Pappel) in ihrem 
Verbreitungsgebiet und abgeleiteten Anpassungsreaktionen auf mögliche Umweltänderungen. 
Schließlich werden neue Waldbewirtschaftungsszenarien und politische Rahmenbedingungen 
erarbeitet, die alle Aspekte der genetischen Erhaltung und Züchtung einschließen, um die Wälder 
und deren Bewirtschaftung an sich ändernde Umweltbedingungen und soziökonomische 
Anforderungen besser anzupassen.  

 

 

4. Innovationen, die in anderen Abschnitten nicht enthalten sind  

Forschungsförderung  

Im Berichtszeitraum (2016-2019) wurden in Deutschland vom Bund (überwiegend BMEL) und den 
Ländern 11 geförderte Einzelvorhaben und 6 Verbundvorhaben mit zusammen 20 Teilprojekten 
zur Genetik und Züchtung, zum Anbau, zur Physiologie, zu Resistenzen sowie zur Holzernte und -
verwertung von Pappel, Weiden, Hybridlärchen und Robinie abgeschlossen (Tabelle 6). Weiterhin 
wurden 2 Einzelvorhaben und 4 Verbundvorhaben mit zusammen 13 Teilprojekten bewilligt und 
begonnen (Tabelle 7). Damit wird gezeigt, welche Rolle schnellwachsenden Baumarten für die 
künftige Versorgung mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz beigemessen wird. Sowohl die 
stoffliche als auch die energetische Nutzung des Holzes stehen dabei gleichermaßen im Focus.  
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Tabelle6: Im Berichtszeitraum 2016-2019 abgeschlossenen drittmittelgeförderten Projekte zu Pappeln 
und anderen schnellwachsenden Baumarten  

Fkz Thema Beginn Ende Zuwendungsempfänger 

Einzelvorhaben    

22008411 Kurzumtriebsplantagen zur 
nachhaltigen Biomasse-
bereitstellung auf Deponie-
flächen/ Altdeponien (KUPAD) 

15.03.2012 31.03.2016 HAWK Hochschule für 
angewandte Wissenschaft und 
Kunst - Hildesheim/ 
Holzminden/Göttingen 

22030211 PioWood: Nutzung von schnell 
wachsenden Pionierbaumarten 
auf Waldflächen zur Erhöhung 
des Biomasseaufkommens im 
Schwachholzsektor 

01.02.2013 31.03.2016 Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg 

22018611 Entwicklung eines Verfahrens 
zur Direktverflüssigung von 
Biomasse bzw. Lignin basierend 
auf dem Verfahren der 
Braunkohle-Verflüssigung 

01.08.2013 31.12.2016 Sondervermögen Großforschung 
beim Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT) 

22024011 Selektion trockentoleranter 
Robinien aus internationalen 
Herkünften für die 
Energieholzerzeugung 

01.04.2013 30.06.2017 Johann Heinrich von Thünen-
Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ländliche Räume, Wald und 
Fischerei 

22030511 Effizienzsteigerung der 
Züchtung schnellwachsender 
Baumarten über Chlorophyll-
Fluoreszenzmessung als 
prädiagnostischer 
Leistungsparameter 

01.12.2014 30.04.2018 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22016714 Prüfung von Pappelsorten aus 
anderen EU-Staaten für 
Kurzumtriebsplantagen (EU-
POP) 

01.11.2015 30.09.2018 Bayerisches Amt für Waldgenetik 

28100401 Steigerung der Produktivität, 
Resistenz und 
Anpassungsfähigkeit bei Pappel 
- Genmarker für Aspen in 
Russland (MaRussiA)  

01.07.2015 30.06.2018 Johann Heinrich von Thünen-
Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ländliche Räume, Wald und 
Fischerei 

AiF 18577 N Minimierung von 2- und 3-
MCPD, Glycidol sowie deren 
Fettsäureester in geräucherten 
und thermisch behandelten 
Fischerzeugnissen  

01.03.2015 31.10.2017 Max Rubner-Institut, 
Bundesforschungsinstitut für 
Ernährung und Lebensmittel  

N007, 
KS/15/01 

Grundwasserspende unter 
Kurzumtriebsplantagen - 
Auswirkungen von 
Umtriebszeit, Standort und 
Sortenwahl auf 
Grundwasserneubildung sowie 
Sickerwasserqualität  

01.11.2015 31.03.2019 Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft (LWF)  
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TI-FG-08-
PID1556 

Molekulare Analyse von 
aktivierungsmarkierten Aspen-
Populus Varianten II (Activation 
tagging 2)  

01.09.2014 31.08.2017 Johann Heinrich von Thünen-
Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ländliche Räume, Wald und 
Fischerei 

EW/13/40 Versorgung des 
Nahwärmenetzes am TFZ mit 
KUP-Holz einschließlich 
Begleitforschung 

01.04.2013 31.12.2016 Technologie- und Förderzentrum 
im Kompetenzzentrum für 
Nachwachsende Rohstoffe (TFZ) 

Verbundvorhaben    

Potentiale agrarer Dendromasseproduktion im Norddeutschen Tiefland unter Berücksichtigung der 
Wasserversorgung und Konkurrenzfähigkeit von Kurzumtriebsplantagen (AGENT) 

22012410 Teilvorhaben 1: Identifikation 
und Modellierung von 
Anbaustandorten 

01.07.2012 30.04.2016 Freie Universität Berlin 

22014812 Teilvorhaben 2: Analyse der 
Wassernutzungseffizienz 
schnellwachsender Baumarten 

01.07.2012 30.04.2016 Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde 

Nährstoffentzug bei der Holzernte minimieren - durch die Nutzung von entrindenden Harvesterfällköpfen 

22013213 Teilvorhaben 1: Untersuchung 
und Weiterentwicklung der 
entrindenden Harvester-
fällköpfen  

01.09.2014 31.08.2017 Fakultät Wald und 
Forstwirtschaft  

22012214 Teilvorhaben 2: Technische 
Bewertung und Verfahrens-
konzepte  

01.09.2014 31.08.2017 Kuratorium für Waldarbeit und 
Forsttechnik e.V. (KWF)  

Agro-Wertholz: Agroforstsysteme mit Mehrwert für Mensch und Umwelt 

22031112 Teilvorhaben 1: Wertholzträger 
und Kulturen als Teile eines 
komplexen Systems 

01.01.2015 31.12.2017 Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg 

22015714 Teilvorhaben 2: Einfluss von 
Wertholzträgern auf die 
landwirtschaftliche Produktion 
und Umwelt sowie deren 
ökonomische Auswirkungen 

01.01.2015 31.12.2017 Landwirtschaftliches 
Technologiezentrum 
Augustenberg 

Züchtung schnell wachsender Baumarten der Gattungen Populus, Robinia und Salix für die Produktion 
nachwachsender Rohstoffe im Kurzumtrieb (FastWOOD III)  

22000414 Teilvorhaben 1: Evaluierung, 
Züchtung, genetische 
Charakterisierung sowie 
Sortenprüfung von Schwarz- 
und Balsampappeln und 
Weiden 

01.12.2014 30.04.2018 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22000514 Teilvorhaben 2: Züchtung und 
genetische Charakterisierung 
sowie Potentialabschätzung bei 
Weiß- und Zitter-Pappeln sowie 
Robinie 

 

01.12.2014 31.01.2019 Johann Heinrich von Thünen-
Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ländliche Räume, Wald und 
Fischerei 
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22000614 Teilvorhaben 3: Evaluierung 
und Züchtung von Zitterpappeln 
sowie Klonprüfung auf 
abiotische Resistenz 

01.12.2014 31.08.2018 Staatsbetrieb Sachsenforst 

22000714 Teilvorhaben 4: Sortenprüfung 
(Anbaueignung) vorhandener 
und neu gezüchteter Klone von 
Schwarz- und Balsampappel im 
Kurzumtrieb 

15.02.2015 30.08.2018 Bayerisches Amt für Waldgenetik 

22000814 Teilvorhaben 5: Beurteilung und 
Optimierung anatomisch/ 
physiologischer Parameter für 
die Züchtung 
schnellwachsender Baumarten 

01.12.2014 30.05.2018 Technische Universität Dresden 

22000914 Teilvorhaben 6: Frühdiagnose 
der ökophysiologischen 
Leistungsfähigkeit von Robinien 
(Robinia pseudoacacia L.) 
heimischer Bestände  

15.02.2015 14.02.2018 Landesbetrieb Forst Brandenburg 

22001014 Teilvorhaben 7: Frühdiagnose 
der ökophysiologischen 
Leistungsfähigkeit von Robinien 
(Robinia pseudoacacia L.) 
heimischer Bestände  

15.02.2015 14.11.2017 Forschungsinstitut für 
Bergbaufolgelandschaften (FIB) 
e.V. 

Entwicklung von Retrotransposon-basierten molekularen Markern für die Identifizierung von Sorten, Klonen und 
Akzessionen als Grundlage für Züchtung, Ressourcenmanagement und Qualitätskontrolle von Pappel und 
Hybridlärche 

22004012 Teilvorhaben 1: TU Dresden 
(Forstbotanik/Forstzoologie) 

01.01.2015 30.04.2018 Technische Universität Dresden 

22004112 Teilvorhaben 2: Staatsbetrieb 
Sachsenforst 

01.02.2015 30.09.2018 Staatsbetrieb Sachsenforst 

22031714 Teilvorhaben 3: TU Dresden 
(Botanik) 

01.01.2015 31.08.2018 Technische Universität Dresden 

Bereitstellung von leistungsfähigem und hochwertigem Forstvermehrungsgut für den klima- und 
standortsgerechten Wald der Zukunft (FitForClim)  

22WB400701 Teilvorhaben 1: Eichen, Fichte 01.01.2014 30.04.2019 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22WB400702 Teilvorhaben 2: Berg-Ahorn 01.01.2014 30.04.2019 Bayerisches Amt für Waldgenetik 

22WB400703 Teilvorhaben 3: Lärchen 01.01.2014 30.04.2019 Staatsbetrieb Sachsenforst 

22WB400704 Teilvorhaben 4: Douglasie, 
Kiefer 

01.01.2014 30.04.2019 Johann Heinrich von Thünen-
Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ländliche Räume, Wald und 
Fischerei 
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Tabelle 7: Im Berichtszeitraum 2016-2019 begonnenen (bewilligten) drittmittelgeförderten Projekte zu 
Pappeln und anderen schnellwachsenden Baumarten  

Fkz Thema Beginn Ende Zuwendungsempfänger 

Einzelvorhaben    

22008013 LINA - Optimierung des 
Anbaus von Pappeln in 
Kurzumtriebsplantagen (KUP) 
durch Minimierung des 
Einflusses von Schadinsekten 
am Beispiel des Großen Roten 
Pappelblattkäfers (Chrysomela 
populi L.) 

01.02.2016 30.11.2019 Technische Universität Dresden 

22038318 Biomethan & Torfersatzstoff 
aus Pappelholz 

01.04.2019 31.03.2021 DBFZ Deutsches 
Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH 

Verbundvorhaben    

Eigenschaftsprofil und Einsatzspektrum von schnellwachsenden Züchtungsprodukten (Hybridlärche) in der 
holzverarbeitenden Industrie 

22035014 Teilvorhaben 1: 
Sortencharakteristik und 
Erarbeitung 
verwendungsorientierter 
Züchtungsstrategien 

01.03.2017 31.05.2020 Staatsbetrieb Sachsenforst 

22019116 Teilvorhaben 2: Bewertung der 
Schnittholzqualität und 
Dauerhaftigkeit sowie 
Untersuchungen zur 
Verarbeitbarkeit der 
Holzwerkstoffe 

01.03.2017 29.02.2020 Institut für Holztechnologie 
Dresden gemeinnützige GmbH 

22019916 Teilvorhaben 3: Bewertung der 
Rundholzqualität und 
physikalischer Eigenschaften 
sowie die Analyse des 
Jahrringaufbaus 

01.03.2017 29.02.2020 Technische Universität Dresden 

22019816 Teilvorhaben 4: Chemische 
Zusammensetzung sowie 
Eignung zur 
Zellstoffherstellung und 
Bioethanolgewinnung 

01.03.2017 28.02.2020 Technische Universität Dresden 

22020316 Teilvorhaben 5: 
Charakterisierung der 
fasermorphologischen 
Eigenschaften 

01.03.2017 30.04.2020 Technische Universität Dresden 

Bewertung des Invasivitätspotenzials der Robinie (Robinia pseudacacia) in Brandenburg 

22WC412501 Teilvorhaben 1 01.01.2018 31.12.2020 Forschungsinstitut für 
Bergbaufolgelandschaften (FIB) 
e.V.  

22WC412502 Teilvorhaben 2 01.01.2018 31.12.2020 Humboldt-Universität zu Berlin 
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Nutzung von Laubhölzern und Hölzern aus Kurzumtriebsplantagen als Torfersatz zur Entwicklung von 
Pflanzsubstraten, Grow-Bags und Grow-Blocks 

22002118 Teilvorhaben 1: Pflanzversuche 
und Entwicklung von Grow- 
Bags und Grow-Blocks 

01.03.2019 28.02.2022 Georg-August-Universität 
Göttingen 

22027718 Teilvorhaben 2: Aufschluss von 
Laubhölzern mit niedriger 
Umtriebszeit und Hölzer aus 
KUP zur Entwicklung von 
Pflanzsubstraten, Grow-Bags 
und Grow-Blocks 

01.03.2019 28.02.2022 Kleeschulte Erden GmbH & Co. 
KG 

Grundlagen und Strategien zur Bereitstellung von hochwertigem und anpassungsfähigem forstlichen 
Vermehrungsgut im Klimawandel (AdaptForClim)  

22WB415201 Teilvorhaben 1: Eichen, Fichte 01.01.2017 30.06.2020 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22WB415202 Teilvorhaben 2: Berg-Ahorn 01.01.2017 30.06.2020 Bayerisches Amt für Waldgenetik 

22WB415203 Teilvorhaben 3: Lärchen 01.01.2017 30.06.2020 Staatsbetrieb Sachsenforst 

22WB415204 Teilvorhaben 4: Douglasie, 
Kiefer 

01.01.2017 30.06.2020 Johann Heinrich von Thünen-
Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ländliche Räume, Wald und 
Fischerei 
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IV. SUMMARY STATISTICS  

 

Questionnaire on Poplars and Other Fast-Growing Trees  
Sustaining People and the Environment  

2016-2019 

 

Contact information:  

Country GERMANY 

Contact person Mirko Liesebach 

Position of contact 
person 

researcher 

E-mail mirko.liesebach@thuenen.de 

Telephone +49 4102 696156 

 

 

 

 

 

Question 1: Total area 2019, and area planted from 2016 to 2019 (area change over the last 4 
years) (estimated, based on forest inventory data 2012)  

Land use category* 
Total Area 

2019  
[ha] 

Total area by forest function in % 
Area 

planted 
from 2016-
2019 [ha] 

Production 
Protection 

[%] 
Other  

[%] Industrial 
Roundwood [%] 

Fuelwood 
biomass [%] 

Natural regenerating forest       

 Poplars 16 764   20 80 n/a 

 Willows 74 788    100 n/a 

Planted forest       

 Poplars 130 000 50   50 ~550 

 Black locust 42 239 100    n/a 

 Hybrid larch 3 070 100    n/a 

Plantation forest       

 Mix of P&W 6 600  100   n/a 

Grand total 273 461     550 

*Definition siehe Annex  
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Question 2: Wood removals in 2019 (estimated)  

Forest category* and species, 
cultivar or clone 

Wood removals 2019 in m³ 

Total 
removals 

For industrial round wood For fuelwood, 
wood chips Veneer/ plywood Pulpwood Sawnwood 

Natural regenerating forest      

 Poplars 0     

 Willows 0     

Planted forest      

 Poplars 492 000   246 000 246 000 

 Black locust 136 000   136 000  

 Hybrid larch 19 000   19 000  

Plantation forest      

 Mix of P&W 88 000    88 000 

Grand total 735 000   401 000 334 000 

*Definition siehe Annex  

 

 

 

 

Question 3: Forest products in 2019 (estimated)  

Forest category* 

Fuel-
wood 

Chips Industrial 
roundwood 
(logs, 
pulpwood) 

Wood-
pulp 
(mech. 
or 
chem.) 

Particle-
board 
fibreboard 
(MDF, 
hardboard) 

Veneer 
sheets 

Ply-
wood 

Sawn-
wood 

‘000 m³ (r) 

Planted forest         

 Poplars 246 000  246 000      

 Black locust 82 000  54 000      

 Hybrid larch   19 000      

Plantation forest         

 Mix of P&W  88 000       

Grand total 328 000 88 000 319 000      

*Definition siehe Annex  
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Question 4: Please reflect on the prevailing trends until 2030 in the development of poplars 
and other fast growing trees in your country.  

 increase decrease remain 
as it is 

no 
comment 

1a. The conversion of naturally regenerating forests of poplar to other land 
uses will … 

  X  

1b. The conversion of naturally regenerating forests of willow to other land 
uses will … 

  X  

1c. The conversion of naturally regenerating forests of other fast growing 
species to other land uses will … 

   X 

2a. The conversion of planted forests of poplar to other land uses will … X    

2b. The conversion of planted forests of willow to other land uses will …   X  

2c. The conversion of planted forests of other fast growing species to other 
land uses will … 

 X   

3a.  he area of poplars for bioenerg  plantations will…   X  

3b.  he area of willows for bioenerg  plantations will…   X  

3c. The area of other fast growing trees for bioenergy plantations will…   X  

4a. Government investments in poplars will …   X  

4b. Government investments in willows will …   X  

4c. Government investments in other fast growing trees will … X    

5a. Private sector investments in poplars will … (X)  X  

5b. Private sector investments in willows will …   X  

5c. Private sector investments in other fast growing trees will … X    

6a. The significance of poplars for productive purposes will …   X  

6b. The significance of willows for productive purposes will …   X  

6c. The significance of other fast growing species for productive purposes will 
… 

X    

7a. The significance of poplars for environmental protection purposes will … X    

7b. The significance of willows for environmental protection purposes will …   X  

7c. The significance of other fast growing trees for environmental protection 
purposes will … 

X    

8a.  he rejection b  environmental groups of poplars will …   X  

8b.  he rejection b  environmental groups of willows will …   X  

8c. The rejection by environmental groups of other fast growing trees will …   X  

9a. The acceptance by the general public of poplars as important natural 
resources will … 

  X  

9b. The acceptance by the general public of willows as important natural 
resources will … 

  X  

9c. The acceptance by the general public of other fast growing trees as 
important natural resources will … 

  X  

 



Pappeln und andere schnellwachsende Baumarten in Deutschland: Bericht der nationalen Pappelkommission. 2016 - 2019 33 

 

V. QUELLEN  

 

Der vorliegende Bericht stützt sich in erster Linie auf Fachbeiträge folgender Institute (in 
alphabetischer Reihenfolge):  

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Referat 331 - Informations- und 
Koordinationszentrum für Biologische Vielfalt (IBV), Deichmanns Aue 29, 53179 Bonn, 
www.ble.de/DE/Themen/Wald-Holz/Forstliches-Vermehrungsgut/forstliches-
vermehrungsgut_node.html;jsessionid=322D0D9B3E1E2CE336DC3B5D145F420C.2_cid335, 
fgrdeu.genres.de  

Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht“, 
www.genres.de/fachgremien/blag-forstliche-genressourcen-forstsaatgutrecht/  

Energy Crops GmbH, Überseering 12, 22297 Hamburg, www.energy-crops.de  

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR), Dorfplatz 1, 18276 Gülzow, www.fnr.de  

Forschungsinformationssystem Agrar und Ernährung. Informationsportal des Bundes und der 
Länder, fisaonline.de  

LFB Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt, Referat Wald- und 
Holzwirtschaft, Leipziger Straße 58, 39112 Magdeburg, mule.sachsen-anhalt.de/startseite-
mule/?no_cache=1  

Thünen-Institut für Forstgenetik, Sieker Landstr. 2, 22927 Großhansdorf und Eberswalder 
Chaussee 3a, 15377 Waldsieversdorf, www.thuenen.de/de/fg/  

Thünen-Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie, Leuschnerstr. 91, 21031 
Hamburg-Bergedorf, www.thuenen.de/de/wf/  

Thünen-Institut für Waldökosysteme, Alfred-Möller-Str. 1, 16225 Eberswalde, 
www.thuenen.de/de/wo/  
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Annex 
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